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Infos und
Wahlen bei der

Initiative Sulingen
Sulingen – Zur Jahreshaupt-
versammlung der Initiative
Sulingen heißt der Vorstand
Mitglieder und weitere Inte-
ressierte am Montag, 8. Mai,
um 19 Uhr imHotel „Zur Bör-
se“ willkommen. „Sie erhal-
ten unter anderem Informa-
tionen zu den verkaufsoffe-
nen Sonntag, der neuen Su-
lingen-Gutscheinkarte und
unseren ,City-Lights‘“, kün-
digt Vorsitzender Philipp Ley-
mann an. Auf der Tagesord-
nung finden sich ferner, ne-
ben den Jahresberichten, die
Neuwahl des Vorstandes so-
wie ein Ausblick auf für 2024
geplante Aktivitäten und Ver-
anstaltungen.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Gespannt lauschten am Frei-
tagmorgen die Kinder der
Grundschule Varrel im Küs-
terhaus den Worten des Mu-
sikethnologen Rolf Irle aus
Garbsen, der ihnen zahlreich
seltene Sakral- und Ritualin-
strumente aus Schwarzafrika
vorstellte.

POLIZEIBERICHT

Einbrecher
erbeuten Nickel

Sulingen – Unbekannte Perso-
nen brachen in der Nacht zu
Samstag, im Zeitraum zwi-
schen 0.45 und 8 Uhr, gewalt-
sam in eine Produktionshalle
an der Langen Straße in Su-
lingen ein: „Sie entwendeten
zwölf Nickelplatten und circa
600 Kilogramm an Nickelpel-
lets“, teilte ein Sprecher der
Polizei mit. „Es entstand ein
Schaden in Höhe von rund
17000 Euro.“ Sachdienliche
Hinweise nimmt die Polizei
in Sulingen (Tel. 04271/
9490) entgegen.
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KURZ NOTIERT

Vize-Alterskönigin
des NWDSB ist

Sabine Prochazka
Mallinghausen – Viel hat für
Sabine Prochazka nicht ge-
fehlt zum Titel: Beim Landes-
königsball des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes
(NWDSB) wurde bekannt ge-
geben, dass die Schützenda-
me vom Schützenverein Mal-
linghausen in der Wertung
Landesverbandsaltersköni-
gin den zweiten Platz belegte.
Sabine Prochazka musste
sich mit einem Teiler von 5,8
lediglich Gudrun Nordsiek
(Schützenverein Himmels-

pforten, Teiler 4,4) geschla-
gen geben. Das Ticket für das
Landeskönigsschießen des
Schützenbundes Niedersach-
sen am 10. Juni hat sie aber
auch als Vize-Alterskönigin
in der Tasche.

Sabine Prochazka
„Vize-Alterskönigin“ des NWDSB

Maifeier in
Bahrenborstel

Bahrenborstel – Der Maibaum
in wird in Bahrenborstel tra-
ditionsgemäß am Montag, 1.
Mai, am Pavillon an der alten
Schule aufgestellt, teilt Irm-
gard Krebs für den Heimat-
verein „Op den Borne“ mit:
„Uwe Plenge holt ihn mit sei-
nem alten Lanz Bulldog aus
dem Winterquartier und um
11 Uhr soll er im Beisein vie-
ler Gäste am Pavillon aufge-
stellt werden.“ Die neue Pla-
kette stiftet Annette Schmidt
aus Bahrenborstel. Im An-
schluss bittet der Verein an
die Remise auf dem Dorf-
platz, zum Frühschoppenmit
Grillen. Für die Kinder steht
eine große Hüpfburg bereit.
„Die ,DRK Dorfkids‘ werden
mit Crêpes und mit Kinder-
trödel aller Art dabei sein.“

Vom heimischen Acker in die Tasse
Sulinger Kaffeemanufaktur „Sulebun“ bietet ab sofort „Sule-Muckefuck“

und laktosefrei. Günstiger als
Bohnenkaffee sei der „Sule-
Muckefuck“ obendrein, weil
die Röststeuer von 2,19 Euro
pro Kilogramm geröstetem
Kaffee entfällt.
Ab sofort ist die Neuent-

wicklung erhältlich – vorerst
nur im Café am Stadtsee,
„aber wir sind in Gesprächen
mit heimischen Geschäften.“
Abgepackt ist sie ausschließ-
lich in gemahlener Form in
250- und 500-Gramm-Beu-
teln.

Mahlwerke der Vollautoma-
ten überfordert. Eine Teste-
rin habe gesagt: „Das
schmeckt ja wie Muckefuck“,
und so sei der Name „Sule-
Muckefuck“ entstanden, er-
zählt Dörte Knake.
Das fertige Getränk

schmeckt überraschend nus-
sig und enthält keinerlei Bit-
terstoffe, wie sie zum her-
kömmlichen Kaffee gehören.
Auch Koffein findet sich in
den Lupinen nicht, zudem ist
das Produkt vegan, gluten-

Verwandten- und Bekannten-
kreis half. Der Favorit der Tes-
ter ist das sorgsame Aufgie-
ßen des Getränks in einer
Pressstempelkanne, auch als
„French Press“ bekannt. Für
übliche Kaffeemaschinen
oder ähnliche Brühmetho-
den eignet sich Sule-Mucke-
fuck jedoch auch. Nicht infra-
ge kommen dagegen Vollau-
tomaten: Anders als Kaffee-
bohnen werden die Lupinen-
samen mit Schale geröstet,
was unter Umständen die

sofort von außen erkennbar.
Dafür entfällt das „Ausgasen“
nach dem Rösten, was beim
Bohnenkaffee unabdingbar
ist, damit sich der Ge-
schmack entfaltet. Wertvolle
Hinweise gab es von einer
Rösterin aus Schleswig-Hol-
stein, mit der sich Dörte Kna-
ke austauschte.
Ausprobiert hat sie auch

unterschiedliche Mahlgrade
sowie die optimale Zuberei-
tung, wobei ihr eine Reihe
von Testpersonen aus dem

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Kaffeesträucher ha-
ben sich bisher in den hiesi-
gen Breiten nicht außerhalb
von Gewächshäusern durch-
setzen können – anders als
Lupinen. Und genau die lie-
fern denRohstoff für den „Su-
le-Muckefuck“, die neueste
Kreation der Sulinger Kaffee-
manufaktur „Sulebun“.
Lupinen sind Hülsenfrüch-

te, ähnlich wie Bohnen, Erb-
sen oder Soja, und sie zählen
zu den ältesten Kulturpflan-
zen überhaupt. Verwendung
finden sie jedoch überwie-
gend in der Landwirtschaft,
als Viehfutter und zur Boden-
aufwertung. Doch wie führt
der Weg vom Acker in die
Kaffeetasse?
Ausgangspunkt war für

Dörte Knake, Inhaberin der
Kaffeemanufaktur, tatsäch-
lich Bohnenkaffee – oder viel-
mehr der Mangel desselben.
Schwierig sei die Situation
mit dem Bürgerkrieg im Je-
men ohnehin schon gewe-
sen, berichtet sie, aber mit
der Blockade des Suezkanals
im März 2021, als die „Ever
Given“ eine Woche lang die
Wasserstraße versperrte, sei
es noch schlimmer gewor-
den: „Im Moment kauft man
Kaffee, weil er verfügbar ist –
und nicht, weil man ihn
braucht.“
Daraufhin begann sie nach

Alternativen zu suchen, und
bei ihren Recherchen stieß
sie auf Lupinenkaffee, der für
sie zwei gewichtige Vorzüge
bietet: Er kann regional und
nachhaltig angebaut werden.
Bei einem Hofmarkt sei sie
dann mit einem heimischen
Landwirt ins Gespräch ge-
kommen, der dort Lupinen-
mehl anbot. Er soll künftig
das Grundprodukt für den
„Sule-Muckefuck“ liefern,
und die erste Ernte wird für
September erwartet, denn
„ich wollte unbedingt Lupi-
nen aus der Region haben“,
betont Dörte Knake.
Bereits seit vergangenem

Herbst tüftelt sie aber am fer-
tigen Produkt, und zum Ein-
satz kommen bisher weiße
Süßlupinen, die sie von ei-
nem bayrischen Biohof be-
zieht. „Es ist ein komplett an-
deres Rösten als beim Boh-
nenkaffee“, verrät die Exper-
tin. Die Lupinen müssen län-
ger im Röster bleiben, und
der Röstgrad ist auch nicht

Ab sofort bietet Dörte Knake ihren selbst entwickelten Lupinenkaffee an. FOTOS: BARTELS

Weiße Süßlupinensamen sind das Ausgangsprodukt für den
„Sule-Muckefuck“ – links vor, rechts nach dem Rösten.

Der sorgsame Aufguss in einer „French Press“ ist nach An-
sicht der Tester die beste Zubereitungsmethode.

Kreuzung wird für
einen Tag gesperrt
Sulingen – Die Kreuzung Lin-
denstraße/Schmelingstraße
wird nach Auskunft von Ni-
cole Kossinna aus der Sulin-
ger Stadtverwaltung amkom-
menden Donnerstag, 27.
April, ab 8 Uhr gesperrt.
Grund sind Arbeiten zum
Ausbessern von Absackun-
gen, die innerhalb eines Ta-
ges abgeschlossen sein sollen.

Geldautomat ab
sofort in Betrieb

Ehrenburg – „Der SB-Bereich
im neuen Pavillon an der
Hauptstraße in Ehrenburg ist
ab sofort von 6 bis 23 Uhr ein-
satzbereit“, heißt es aus der
Hauptstelle der Kreissparkas-
se Grafschaft Diepholz. Die
hatte diesen Bereich, wie be-
richtet, aufgrund der Spren-
gungen von Geldautomaten
ausgelagert. sisSänger stellen

in Barenburg
Maibaum auf

Barenburg – Die Mitglieder
des Männergesangvereins Ba-
renburg stellen am Montag,
1. Mai, um 10.30 Uhr auf dem
Speicherplatz einen Mai-
baum auf, kündigt Albert Dü-
vel für die Sänger an: „Der
Männerchor um Chorleiterin
Irmtraut Sudmann gibt an-
schließend sein gesangliches
Können zum Besten. Es darf
gerne mitgesungen werden.“

Schießen um
die Königstitel
in Rathlosen

Rathlosen – Die Mitglieder des
Schützenvereins Rathlosen
haben sich für Montag, 1.
Mai, zum Königsschießen
verabredet. Beginn ist um 15
Uhr im Schießstand. Die Pro-
klamation der Kindermajes-
tät ist für 18/18.30 Uhr vorge-
sehen, die der Jugend- und
der Erwachsenenmajestät für
20 Uhr. Parallel zum Königs-
schießen sind laut Mitteilung
des Vorstandes auch Pokal-
schießen geplant. Und: „Für
unser Schützenfest, was am
Donnerstag, 18. Mai – Him-
melfahrt – und am Sonn-
abend, 20. Mai gefeiert wird,
brauchen wir wieder viele
helfende Hände zum Auf-
und Abbau.“ Das Schmücken
des Zeltes beginnt am 16. Mai
um 18 Uhr, das Aufräumen
am Freitag 19. Mai, und am
Sonntag, 21. Mai, jeweils um
12 Uhr.

Das Miteinander steht im Vordergrund
Flüchtlingsinitiative und Kirchengemeinde laden zum interkulturellen Sommerfest am 6. Mai ein

auch eine emotionale Bezie-
hung aufzubauen – auch, in-
dem die Sulinger erfahren,
wie die Geflüchteten leben
undwarum sie hier leben. Be-
sonders erfreulich ist in die-
sem Zusammenhang, wie of-
fen die Sulinger Geschäfte da-
für waren, die Plakate für das
Fest aufzuhängen, findet Bu-
blitz.
Ausgerichtet wird das Fest

von der Flüchtlingsinitiative
in Zusammenarbeit mit der
Kirchengemeinde. Zudem
unterstützt „House of Resour-
ces Osnabrück-Diepholz“ die
Veranstaltung als Projekt zur
Förderung der Gemeinschaft
mit einem Zuschuss. Die ers-
ten Überlegungen zum Fest
habe es im vergangenen Som-
mer gegeben, zu Jahresbe-
ginn hätten die konkreten
Vorbereitungen begonnen.
„Die Vorbereitungsgruppe
hat einen relativ kleinen
Kern, aber es gibt viele Hel-
fer.“ Der gemeinsame
Wunsch aller Beteiligten:
„Wir hoffen auf rege Beteili-
gung beim Fest – nicht nur
von den Geflüchteten, son-
dern auch von den Sulin-
gern.“

sammenfasst.
„Wir wollten kein Fest, wo

man nur hingeht, etwas isst
und wieder nach Hause
geht“, betont Bublitz. Viel-
mehr soll es durch die Ge-
spräche gelingen, zueinander

Zudem hoffen die Veranstal-
ter wieder auf gesangliche
und tänzerische Einlagen, au-
ßerdem wird an einer Infota-
fel gearbeitet, die Wissens-
wertes über die Situation der
Geflüchteten in Sulingen zu-

soll eingerichtet werden. Um
das Ins-Gespräch-Kommen zu
erleichtern, bereiten die Or-
ganisatoren Überraschungen
vor, und auch Hilfsmittel
zum Überwinden sprachli-
cher Hürden stehen bereit.
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Sulingen – „Willkommen“
steht in großen Lettern auf
der Einladung – und auch
noch auf Persisch, Kurdisch,
Französisch, Ukrainisch, Ara-
bisch und Englisch: Die
Flüchtlingsinitiative Sulin-
gen bittet zum interkulturel-
len Sommerfest, das am
Samstag, 6. Mai, von 16 bis 19
Uhr im Gemeindezentrum
der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde an der
Edenstraße in Sulingen gefei-
ert werden soll.
Das Motto der Veranstal-

tung lautet „Miteinander“,
sagtHartmut Bublitz aus dem
Kreis der Organisatoren:
„Wir wollen miteinander es-
sen, trinken, Spiele machen,
kreativ sein – und vor allem
ins Gespräch kommen.“ Wie
bei den früheren Begeg-
nungsfesten soll es ein Buffet
geben, zu dem jeder Gast et-
was beitragen kann und soll.
„Vor allem die Geflüchteten
sind schon mitten in den Pla-
nungen dafür“, verrät Bu-
blitz. Für Kinder und Jugend-
liche sind Spiele in Vorberei-
tung, auch eine Schminkecke

Das Mitmach-Buffet war beim letzten Begegnungsfest ein beliebter Anlaufpunkt im Ge-
meindezentrum. FOTO: KURTH-SCHUMACHER


